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Drenteln setzte sich mit seinem Adjutanten Trepov in den Wagen und fuhr zu Rennenkampff.  (Trepov war der älteste Sohn des ehemaligen  zur 
Zeit Alexanders zweitmächtigsten Stabshauptmannes von Petersburg und der älteste Bruder von General Trepov, dem bekannten Palastkomman-
danten, der gewissermaßen Diktator Rußlands in den Jahren von 1904 bis 1905 war. Zurzeit ist der ehemalige Adjutant Trepov der Stadthaupt-
mann von Kiev. )  

 

Als Drenteln vorsprach, sagte man ihm, daß Rennenkampff sich in seinem Amtszimmer befinde. Drenteln ging sofort zu Rennenkampff ins 
Zimmer, sein Adjutant Trepov verblieb aber im Nebenzimmer. Zur gleichen Zeit hielt sich auch Professor Subbotin im Nebenzimmer (Professor 
der Kriminalmedizin) auf. Subbotin war ein Mann, mit mäßigem Verstand und bildete sich auch nichts Besonderes ein. Während sich Drenteln 
beim Rektor aufhielt, äußerte sich Subbotin in abfälliger Weise über Drenteln. Trepov war darüber wütend und es fiel ihm nichts anderes ein, als 
Subbotin eine Ohrfeige zu versetzen.  
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Der Hauptleiter der Kanzlei seiner Majestät war Konstantin Karlowitsch Rennenkampff, später ist dieser von Alexander Sergejewitsch Tanlev 
abgelöst geworden, der auch jetzt noch der Hauptleiter der Kanzlei ist. A.S. Tanlev hatte Rennenkampff zunächst vertreten, weil sein Vater vor 
Rennenkampff der Hauptleiter der Kanzlei seiner Majestät gewesen war, Rennenkampff war damals sein Gehilfe; also bekam Tanlev dieses Amt 
übertragen. Den Vater von Tanlev kannte ich nicht. Es wurde mir berichtet, dass er ein kluger und tüchtiger Mann gewesen sei, was man aber 
nicht über seinen Sohn sagen kann, dessen einzige Würde ist die, dass er Nichts ist.  


